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Johan Rochel ist Co-Direktor von ethix, einem Labor für Innovationsethik, das er
2014 mitbegründet hat. Der Walliser ist u.a. Experte für Fragen der Ethik und der
künstlichen Intelligenz. Johan Rochel war von 2019-2023 Mitglied des Vorstands
von SAH Schweiz. Johan Rochel studierte politische Philosophie und Recht an
den Universitäten Bern und Freiburg, bevor er an der Universität Freiburg in
Europarecht und politischer Philosophie promovierte. Er ist Postdoktorand und
Forscher an der Universität Zürich im Bereich Recht, Ethik und Innovation.
Darüber hinaus ist er Lehrbeauftragter an der EPFL, wo er einen Kurs über Ethik
und Recht der künstlichen Intelligenz (Ethics and Law of AI) leitet.

Valérie Wacker 
Die Journalistin Valérie Wacker wird die Veranstaltung moderieren. 
Seit Juli 2024 arbeitet sie als Korrespondentin für das Westschweizer
Fernsehen SRF. Zuvor berichtete sie bereits seit 2022 für das
Deutschschweizer Radio aus der Romandie. Früher betreute sie den
Podcast "Einfach Politik" und moderierte "Info 3". Sie ist zweisprachig
aufgewachsen und hat in Nantes und Paris gearbeitet. Sie studierte
Journalismus und Kommunikation in Zürich und Winterthur, mit den
Schwerpunkten Kultur- und Politikjournalismus.

Moderation
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Laura Tocmacov ist Mitbegründerin und Direktorin von Impact AI, einer
Organisation, deren Ziel es ist, die künstliche Intelligenz zu entschlüsseln.
Impact AI bietet Workshops zum Thema KI an und berücksichtigt dabei die
Themen Gender, Diversität und Inklusion. Seit 2017 ist sie auf KI spezialisiert. Sie
besuchte u.a. Kurse am MIT in Boston über die Integration von KI in die
Unternehmensstrategie und am Institut Québécois d'intelligence artificielle
über den Zusammenhang zwischen KI und Menschenrechten. Sie hat auch eine
Kolumne zum Thema KI und Arbeitswelt verfasst.

Patrick Karpiczenko alias Karpi  ist ein in der Deutschschweiz bekannter
Comedian. Er bezeichnet sich selbst als "Geek" und sein Interesse wurde durch
Fragen der künstlichen Intelligenz geweckt. Dies wurde zu seinem
Lieblingsthema, zu dem er doziert und in den Medien auftritt. Fünf Jahre lang
war er Hauptautor und Regisseur der satirischen Vorzeigesendung von SRF, der
Late-Night-Show Deville. Er leitet die Filmproduktionsfirma Apéro Film und ist
nebenbei als Regisseur von Werbespots und TV-Serien tätig. Er studierte an der
Hochschule für Gestaltung und Kunst in Zürich.

Sarah Genner ist Expertin für die Auswirkungen von Technologien auf die
Arbeitswelt. Ihre Firma genner.cc begleitet Unternehmen bei der digitalen
Transformation. Sie hat an der Universität Zürich in Medien- und
Kommunikationswissenschaft promoviert. Sie ist Dozentin am Institut für
Digital Business der Zürcher Hochschule für Wirtschaft (HWZ), wo sie für einen
CAS zum Thema "New Work" verantwortlich ist, d.h wie neue IT-Tools die
Arbeitswelt verändern. Sie hat auch an der Zürcher Hochschule für Angewandte
Wissenschaften (ZHAW) über die Digitalisierung der Arbeitswelt unterrichtet.
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Samuel Bendahan ist seit 2017 Mitglied für die Sozialdemokratische Partei des
Nationalrats. Er lehrt und forscht an der Universität Lausanne, wo er in
Wirtschaftswissenschaften promoviert hat. Er ist Präsident des
Schweizerischen Arbeiterhilfswerks (SAH).  Er verfolgt die Entwicklungen im
Bereich der künstlichen Intelligenz in der Schweiz aufmerksam. Im Juni 2023
reichte er im Parlament eine Motion zur Schaffung eines Zentrums für KI sowie
ein Postulat zur Förderung einer transparenten künstlichen Intelligenz, der
sogenannten "vertrauenswürdigen KI", ein. 

Caroline Morel leitet seit 2019 das Nationales Sekretariat SAH Schweiz und
vertritt das SAH in den Vorständen der Schweizerischen Flüchtlingshilfe (SFH),
Arbeitsintegration Schweiz und Check your Chance. Sie ist Ethnologin und hat
ein Nachdiplomstudium in Entwicklungszusammenarbeit absolviert. 
Seit dem «ChatGPT-Boom» nutzt sie verschiedene KI-Tools für ihre Arbeit.
Fragen zu den Auswirkungen von KI auf die neue Arbeitswelt, den damit
verbundenen Chancen, Möglichkeiten und Risiken sowie die wichtigsten
politischen Forderungen beschäftigen das gesamte SAH-Netzwerk.

Angela Müller ist Geschäftsführerin von AlgorithmWatch CH und leitet das
Policy-Team von AlgorithmWatch in Berlin und Zürich, einer NGO, die sich
engagiert, dass der Einsatz algorithmischer Systeme möglichst allen Menschen
zugute kommt, nicht nur einigen Wenigen. In dieser Funktion analysiert Angela
Müller die Auswirkungen von Algorithmen auf die Menschenrechte und die
Demokratie und untersucht die Frage, wie diese reguliert werden können. 
Sie hat politische Philosophie und Ethik studiert und dann an der Universität
Zürich in internationalem Recht promoviert. Sie referiert und unterrichtet
regelmässig zu den gesellschaftlichen Auswirkungen von Algorithmen und KI,
u.a. im Rahmen eines CAS Digitale Ethik, und ist Mitglied der Eidgenössischen
Medienkommission.


